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Grußwort

Lieber MarkusChor,

Vor einigen Jahren hatte man noch 
das Gefühl, selber zu singen ist out. 
Musik und Gesang kommen nur 
noch aus der Konserve 
bzw. über Streaming-
dienste und sind Sache 
von Popstars, Berufsmu-
sikern und professionel-
len Chören. Inzwischen 
hat sich das geändert 
und es hat in Oberasbach 
sogar das Kneipensingen 
an Fahrt aufgenommen.

Das zeigt doch, dass viele Menschen 
gern singen. Und das aus gutem 
Grund: Miteinander singen schafft 
nicht bloß Kontakt, sondern unter-
stützt auch unsere Gesundheit. 
Denn es beansprucht den ganzen 
Menschen, indem Körper, Geist und 
Seele zusammenwirken. 

Es geht wohl nicht nur mir so, dass 
ich mich nach einer Chorprobe in 
der Regel entspannter und gelasse-
ner fühle. 

Durch das Singen in einem Chor 
wird auch die Gemeinschaft geför-
dert. Man muss aufeinander hören 
und fühlt sich miteinander verbun-
den. Und das dürfte ein entschei-

dender Grund dafür sein, dass der  
MarkusChor bereits seit 60 Jahren 
besteht und selbst die Krise der Co-
rona-Pandemie überstanden hat. 
Zunächst als Singkreis Altenberg 
gegründet, war der Chor noch vor 
der Selbständigkeit der Kirchenge-

meinde St. Markus eine 
feste Größe im Gemein-
deleben von Oberasbach-
Altenberg. 

Die Kirchengemeinde St. 
Markus darf sich glück-
lich schätzen, einen so 
beständigen und niveau-
vollen Chor treuer Sänge-
rinnen und Sänger zu ha-

ben, die durch ihre Mitwirkung Got-
tesdienste, Konfirmationen und 
Feste bereichern! Darüber hinaus 
hat der Chor viele großartige Kon-
zerte zur Aufführung gebracht. 
Auch wenn der MarkusChor wie vie-
le andere Chöre auch, neue Sänger 
und Sängerinnen gebrauchen 
könnte, hat man am 1. Advent 2025 
durch die Zusammenarbeit mit 
Chorenzo, dem Chor aus St. Lorenz, 
wieder ein großes Konzert veran-
staltet. Das dürfte wohl auch der 
Weg sein, wenn man über den Got-
tesdienst hinaus, Akzente setzen 
will. Und so wünsche ich dem Chor 
weiterhin viel Freude bei den Pro-
ben und Auftritten und gutes Ge-
lingen! 

Pfr. Berthold Kreile
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Liebe Jubilarinnen und Jubilare, liebe Sängerinnen und Sänger im MarkusChor 
Oberasbach,

Martin Luther hat oft die guten Seiten der Musik aufgezählt und davon gesprochen, 
wie sehr Musik erfreuen, trösten, trübe Gedanken vertreiben und den Menschen als 
Ganzes wieder aufrichten kann. Jede Chorsängerin und jeder Chorsänger kann das 
wohl für sich bestätigen. Kaum einer kann aber ermessen, wie sehr er anderen 
Menschen mit seinem Singen geholfen hat.

Wer singt, bleibt  nicht allein – und so erfahren Sie Gemeinschaft, Sie prägen diese 
Gemeinschaft selbst mit und geben dem Chor, der ganzen Gemeine ein Gesicht. In 
Ihrem Chor fühlen Sie sich aufgehoben, Sie proben und lernen gemeinsam und 
gestalten für sich und andere viele unvergessliche Stunden. Auch teilen können Sie 
miteinander: die schönen, fröhlichen Erlebnisse im Chor, in der Gemeinde oder bei 
Ihnen selbst, aber auch schwierige und traurige Erfahrungen.

Jeder einzelne, jeder Chor steht in der großen Gemeinschaft derer, die Gott loben, 
denn das ist die wichtigste Aufgabe unseres Singens: Gottes frohe Botschaft von 
seinem Leben mit uns und unter uns weiterzusagen und so andere Menschen für das 
Evangelium zu gewinnen. So ist jeder Chor auch zugleich ein Abbild der himmlischen 
Chöre.

Verkündigung, Gemeinschaft, persönliches Erleben – dafür haben Sie in den 
zurückliegenden Jahren viel Zeit aufgewendet, auf manches verzichtet und Mühen 
auf sich genommen. Sie haben aber auch anderen und sich selbst großartige 
Momente vermittelt und sind so in ungeahnte Höhen des Erlebens vorgedrungen. Wir 
der Landesverband SINGEN IN DER KIRCHE – Verband evangelischer Chöre in Bayern 
e.V., danken Ihnen sehr herzlich für Ihre Stimme, Ihr Engagement und Ihre 
Beharrlichkeit, die Sie dem Chor geschenkt haben. Wir danken Ihnen, dass Sie auf 
unverwechselbare Weise an der Verkündigung und dem Aufbau der Gemeinde 
mitgewirkt haben und andere am Reichtum der Musik haben teilnehmen lassen.
Wir wünschen Ihnen Zeit, diesen Reichtum zu genießen und zufrieden und dankbar 
auf Ihre Erfahrungen zurückzublicken. Für Ihr persönliches Wohlergehen erbitten wir 
Gottes Segen!

Mit freundlichen Grüßen Johannes Eppelein (Präsident)
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Chronik des Chores - Teil 1

Chronik des Altenberger 

St. MarkusChores

Altenberg gehörte früher kirchen-
gemeindlich zu Zirndorf und wur-
de 1965 zum Vikariat erhoben. Im 
Jahr 1966 gründete der zuständige 
Vikar Rudolf Hackner mit folgen-
den Gründungsmitgliedern den 
Singkreis, der sich nicht Kirchen-
chor nennen durfte, da es in der 
Hauptkirche Zirndorf bereits einen 
solchen gab: Edith Bunzel, Gisela 
Ebert, Wolfgang Ebert, Hans Elit-
zer, Erna Haumer, Ilse Kühnle. Ilse 
Rudolph (nun Helmer), Herr 
Schmidt, Siegfried Schulz, Agi Pe-
tereins und Susi Wolfsgruber.

Die Leitung übernahm Wolfgang 
Ebert. Nach 33 Jahren wurde er im 
Juni 1999 mit einem kleinen Fest 
verabschiedet. In der halbjährigen 
Übergangszeit leitete seine Tochter 
Sibylle den Singkreis. Anfang des 
Jahres 2000 wurde Martina 
Schlautmann Chorleiterin und 
blieb es bis Ende 2014. Danach 
wechselten sich für kurze Zeit Ulri-
ke Bomhard und Bernd Zirovnicki 
in der Leitung ab, bevor Herr Zi-
rovnicki sie für vier Monate allein 
übernahm. Christiane Hammerba-
cher folgte ihm übergangsweise, 

bis wir ab Januar 2016 Thomas 
Reuter als Chorleiter gewinnen 
konnten. Nachdem er schwer er-
krankt war, übernahm Christiane 
Hammerbacher erneut die Chorlei-
tung im Herbst 2018, anfangs in 
Vertretung, seit 2020 offiziell.

Im Jahr 2013 wurde der Singkreis 
St. Markus auf Betreiben von Herrn 
Karl Becker umbenannt in Alten-
berger MarkusChor. Herr Becker 
entwickelte dazu auch ein passen-
des Logo:

Der Chor probt immer am Montag. 
Anfangs traf er sich um 19:45 Uhr 
in der Markusstube, dann von 
1988 bis 2004 um 20:00 Uhr und 
seit 2004 um 19:30 Uhr, inzwi-
schen im Gemeindehaus. Zur Zeit 
besteht der Chor aus 17 Mitglie-
dern in Sopran, Alt und Bass.

Das Repertoire ist weit gefächert 
von Bach über Mozart, Vivaldi und 
Rutter bis zu Spirituals, Gospelmu-
sik und moderner Kirchenmusik, 
oft mit Begleitung von Instrumen-
ten.



Chronik des Chores - Teil 2

 Seite: 5

Der MarkusChor gestaltet verschie-
denste Gottesdienste aus, zum Bei-
spiel am 1. Advent, Heilig Abend, 
Karfreitag, Ostern, Konfirmatio-
nen, Erntedankfest und auf 
Wunsch auch Taufen, Hochzeiten, 
Trauerfeiern oder Jubiläen. In un-
regelmäßigen Abständen finden 
auch Konzerte statt, zu deren Vor-
bereitung teils Sonderproben und 
Chorwochenenden zu Probenzwe-
cken abgehalten werden. Manche 
Konzerte wurden als Projekte aus-
geschrieben, um anderen Leuten 
das Mitsingen ohne weitere Ver-
pflichtung zu ermöglichen und/o-
der dabei vielleicht neue Chormit-
glieder zu gewinnen.

Seit Ende 1977 wird aufgezeich-
net, was der Singkreis bzw. der 
MarkusChor wann wo singt. Die 
nachfolgende Aufstellung beruht 
nicht auf Vollständigkeit. 

Bisherige Konzerte und Auftritte:

• 17.07.1973 - Gemeindetag St. 
Markus mit neuer Kleinorgel

• 06.12.1974 - Einweihung der 
Friedhofshalle

• Juli 1975 - 900 Kirchenjahre in 
St. Rochus, Zirndorf

• 09.10.1976 - 10 Jahre Singkreis 
in der Grundschule Altenberg

• 03.12.1978 - Kircheneinweihung 
St. Markus

• 09.12.1978 - Adventskonzert

• 15.07.1979 - Orgeleinweihung

• 07.10.1979 - Einführung von 
Pfarrer Rudi Zimmer

• 29.11.1980 - Adventskonzert der 
polit. Gemeinde OAS, „Klänge für 
Erdbebenopfer“

• 10.10.1981 - 15 Jahre Singkreis

• 05.12.1981 - Adventskonzert der 
polit. Gemeinde Oberasbach
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Singen ist gesund
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Was macht das Singen mit uns?

Man braucht nur einmal kurz im Internet recherchieren, um dutzende Arti-
kel zu finden, die sich mit den gesundheitliche Wirkungen des Chor-Ge-
sangs auseinander setzen. Hier nur ein paar Zitate:

Singen vertieft die Atmung 
Singen vertieft die Atmung und es kommt daher zu einer besseren Sauerstoffversor-
gung der Körperorgane und des Gehirns, bis hinein in jede Körperzelle …

Regelmäßiges Singen ist wie „inneres Joggen“
Intensives regelmäßiges Singen erhöht die Herz-Kreislauf-Fitness. So zeigte sich bei 
Profi-Sängern eine deutlich erhöhte „Herzratenvariabilität“ (wichtiger Indikator der 
gesundheitlichen Fitness) vergleichbar der von Dauerläufern …

Fünf Gründe, warum Sie in einem Chor singen sollten
Zahlreiche Forscher haben Belege dafür gefunden, dass Gesang und Gesundheit mit-
einander zusammenhängen: Bei Chorsängerinnen und -sängern entspanne sich zum 
Beispiel der Brustkorb und die Rückenmuskulatur …

Das Gefühl der Gemeinschaft tut gut 
Dreißig Minuten Singen reichen. Dann produziert das Gehirn das sogenannte Kuschel-
Hormon Oxytocin. Die Folge: Die Singenden fühlen sich richtig wohl …

Singende Menschen leben länger 
Singen scheint sogar einen lebensverlängernden Einfluss zu haben. Damit haben sich 
schwedische Forscher in den 90er-Jahren befasst. Sie untersuchten rund 12.000 Men-
schen aller Altersgruppen. Ihr Fazit: Chormitglieder haben eine höhere Lebenserwar-
tung als Menschen, die nicht singen …

Singen ist gesund – vor allem, wenn es Spaß macht
Singen ist mehr als eine festliche Tradition. Ob unter dem Weihnachtsbaum oder wäh-
rend des Chanukkafestes: wissenschaftliche Studien zeigen, Singen kann das Immun-
system und die Lungenfunktion stärken, und sogar Stress reduzieren ...

Ist das nicht ein Grund für Sie mitzumachen? Wir nehmen gerne neue 
Mitglieder auf!
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Chronik des Chores Teil 3

Bisherige Konzerte und Auftritte
Teil 2

• 27.03.1983 - Markus – Passion 
von Reinhard Keiser in Großha-
bersdorf

• 01.04.1983 - Markus – Passion 
von Reinhard Keiser

• 03.12.1983 - Adventskonzert der 
polit. Gemeinde Oberasbach

• 02.12.1984 - Adventssingen

• 07.12.1984 - Adventskonzert der 
polit. Gemeinde Oberasbach

• 05.04.1985 - Matthäus – Passion 
von Johann Georg Kühnhausen

• 29.11.1985 - Adventskonzert der 
polit. Gemeinde Oberasbach

• 23.03.1986 - Markus – Passion in 
der Stadtkirche Prichsenstadt

• 28.03.1986 - Markus – Passion 
von Reinhard Keiser

• 12.10.1986 - 20 Jahre Singkreis

• 28.11.1986 - Adventskonzert der 
polit. Gemeinde Oberasbach

• 16.05.1987 - Einweihung Feuer-
wehrgerätehaus Altenberg

• 27.11.1987 - Adventskonzert der 
polit. Gemeinde Oberasbach

• 01.04.1988 - Matthäus – Passion 
von Johann Valentin Meder

• 25.11.1988 - Adventskonzert der 
polit. Gemeinde Oberasbach

• 03.12.1988 - 10 Jahre Einweihung 
der St.-Markus-Kirche

• 13.04.1990 - Markus – Passion 
von Reinhard Keiser

• 03.10.1990 - Einführung des Tags 
der deutschen Einheit

• 15.06.1991 - 10 Jahre 
Posaunenchor Altenberg

• 20.10.1991 - 25 Jahre Singkreis, 
mit Orchester und Solisten
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Bisherige Konzerte und Auftritte
Teil 3

• 29.11.1991 - Adventskonzert der 
polit. Gemeinde Oberasbach

• 17.04.1992 - Matthäus – Passion 
von Johann Georg Kühnhausen

• 25.10.1992 - Konzertgottesdienst 
20 Jahre Kirchengemeinde St. 
Markus

• 26.11.1993 - Adventskonzert der 
polit. Gemeinde Oberasbach

• 20.02.1994 - Passionskantate mit 
Dresdner Musikern

• 16.07.1994 - Einweihung von 
Gemeindehaus und Kindergarten

• 01.12.1995 - Adventskonzert der 
Stadt Oberasbach

• 03.12.1995 - Weihnachtsoratori-
um mit dem Langenzenner Chor 
in Langenzenn

• 28.03.1997 - Passionskantate von 
Gustav Gunsenheimer

• 14.06.1997 - Dekanatschorfest, 
Serenade der Chöre in Stein

• 29.11.1998 - 20 Jahre St.-Markus-
Kirche

• 02.04.1999 - Markus – Passion 
von Reinhard Keiser

• 01.12.2000 - Adventskonzert der 
Stadt Oberasbach

• 29.11.2002 - Adventskonzert der 
Stadt Oberasbach

• 29.11.2003 - 25 Jahre St.-Markus-
Kirche

• 12.12.2004 - Adventskonzert

• 09.04.2006 - Passionskonzert

• 03.12.2006 - Konzertgottesdienst 
40 Jahre Singkreis

• 08.12.2007 - Adventskonzert
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Sing mir das Lied vom Virus

Die Coronazeit war 
eine große Herausfor-
derung für unseren 
Chor. Der Artikel von 
Matthias Boll in den 
Fürther Nachrichten 
hat das sehr eindrück-
lich beschrieben: 

Fürth/Oberasbach - Es ist das Jahr in dem der Zollstock über den Taktstock 
obsiegt, das Tragikomische über Beethoven. Eine Chorprobe im Sommer 
2020 sieht ungefähr so aus, nein, sie muss so aussehen: 1,50 Meter Abstand 
zu Nebenfrau und Nebenmann, nach vorn und hinten zwei Meter. Sitzt der 
Chef am Klavier? Dann braucht er oder sie fünf Meter Abstand zur vorderen 
Choristenreihe. Hört ihr mich? Sehen mich alle? 

Nach 20 Minuten Probe: Zehn Minuten Lüften. Zwischen zwei Probenein-
heiten: 15 Minuten Lüften. Keine Notenblätter verteilen, sondern per Scan 
und digital in Umlauf bringen. Das Klavier ist zu desinfizieren, das Desinfek-
tionsmittel sollte jedoch besser nicht auf alkoholischer Basis hergestellt 
sein; es sei denn, der Portokassenbestand reicht für ein neues Klavier …



Jubilare 2026
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Chorjubiläum MarkusChor: 60 Jahre 1966 - 2026

Jubilare

Auszeichnungen für Ihre Mitgliedschaft erhalten 

Schwarz-Alvarez, Sonia   10 Jahre

Graef, Hans-Christian   15 Jahre 

Vieracker, Johann    25 Jahre

Bauer, Irmgard    35 Jahre 

Vogt, Christa     40 Jahre 

Kirchdörfer, Irene    45 Jahre 

Hammerbacher, Christiane   55 Jahre

Helmer, Ilse     60 Jahre

Impressum:
Verantwortlich für den Inhalt:
 Irmgard Bauer
 Ilse Helmer
Verantwortlich für das Layout:
 Werner Huber
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Chronik des Chores Teil 5

• 13.06.2008 - Eröffnungsgottes-
dienst zu 1. Ökumen. Kirchentag 
in Oberasbach 

• 15.06.2008 - 1. Ökumenischer 
Kirchentag in Oberasbach

• 30.11.2008 - 30 Jahre St.-Markus-
Kirche

• 21.11.2009 - Adventskonzert in 
Maria am Hauch mit dortigen 
Sänger/innen

• 28.11.2009 - gleiches Konzert in 
St. Markus

• 04.04.2010 - Markus – Passion 
von Reinhard Keiser

• 04.12.2011 - Adventskonzert

• 01.07.2012 - 40 Jahre Kirchenge-
meinde St. Markus

• 20.07.2013 - Studioaufnahme für 
CD „Oberasbach rockt“

• 11.06.2016 - Sommerliedersingen 
im Markushof

• 30.10.2016 - Konzertgottesdienst 
50 Jahre MarkusChor

• 31.10.2017 - 500 Jahre Luthers 
Thesenanschlag, Vertonungen der 
Luthersprüche

• 21.07.2018 - Sommerliedersingen 

• 02.12.2018 - 40 Jahre St.-Markus-
Kirche

• 15.12.2019 - Gottesdienst Wie-
dereinweihung der kath. Kirche 
St. Johannes 

• 26.06.2022 - Konzertgottesdienst 
50 Jahre Kirchengemeinde St. 
Markus

• 30.11.2025 - Pfarreigründung, zu-
sammen mit Chorenzo aus St. Lo-
renz 
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Zur Aufführung kamen auch neun 
Miniaturen über die Luther-Sprüche, 
die in der Kirche aufgehängt waren. 
Vertont wurden sie von unserem Diri-
genten Thomas Reuter 

Zum Pflegen der Gemeinschaft treffen 
sich an jedem 1. Montag im Monat 
nach der Chorprobe Chormitglieder in 
einem Lokal. Früher fanden oft 
Singkreis-Ausflüge statt, die das 
gesellige Beisammensein förderten 
und wobei auch viel gesungen wurde. 
Seit 2001 wurden aus den Ausflügen 
gemeinsame Chorwochenenden.

Ausflüge und Feste:
23.05.1968 - Castell 
10.02.1969 - Chorfasching
02,02,1970 - Chorfasching
23.02.1974 - Chorfasching
30.06.1974 - Eggloffstein
30.10.1974 - Dettwang 
21.09.1975 - Regensberg
29.02.1976 - Chorfasching
25.09.1977 - Prichsenstadt
24.09.1978 - Rüdenhausen
01.05.1980 - Hesselberg
06.07.1980 - Burgpreppach
26.10.1980 - Großhabersdorf
11.07.1982 - Kirchfarrnbach zu                     
        Scherbel’s Ranch 
29.09.1985 - Neumarkt, Burgruine        
         Wolfstein 
20.09.1987 - Aufseß, fränk. Schweiz 
09.10.1988 - Cadolzburg, Steinbach
01.07.1990 - Schweikershausen 
03.10.1991 - Hirschbachtal



• 03.-05.02.2006 - Wildbad 
Rothenburg

• 07.-09.09.2007 - Pappenheim

• 13.-14.09.2008 - Gebsattel

• 11.-13.09.2009 - Weisendorf

• 24.-26.09.2010 - Plankstetten

• 04.-06.11.2011 - Sulzbürg

• 01.-02.11.2014 - Sulzbürg
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Chorwochenenden:

• 12.-14.01.2001 - Schloss 
Hirschberg

• 08.-10.02.2002 - Plankstetten

• 17.-19.01.2003 - Schloss 
Hirschberg

• 23.-25.01.2004 - Schloss 
Hirschberg

• 28.-30.01.2005 - Weisendorf 
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• 02.-04.10.2015 - Neumarkt

• 11.-13.11.2016 - Neumarkt

• 2017 - Oberasbach

• 21.-23.09.2018 - Heilsbronn

• 2019 - Oberasbach - St. Johan-
nes

• 27.-28.09.2025 - Sulzbürg
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Und es wird nicht nur gesungen!

Das Zusammensein ist uns genauso wichtig wie das Singen. Drum treffen wir 
uns regelmäßig, um gemeinsam zu essen. Oder es gibt Tee und Plätzchen im 
Markusstübchen. Unser Chor ist eine lebendige Gemeinschaft!



Die zehn Gebote des Chorsängers (nicht ganz ernst gemeint)
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Die 10 Gebote des Chorsängers
(gefunden auf einer österreichischen Chorempore und mitgeteilt von 

Bernhard Hemmerle)

1.) Du sollst aus dem Chor herauszuhören sein! Deine Stimme ist die beste. 
Wenn alle leise singen, dann singe Du aus vollem Halse!
2.) Du brauchst beim Singen nicht den Mund aufzumachen. Das ist nicht 
vornehm. Bewege ihn nach Möglichkeit überhaupt nicht, umso deutlicher 
ist Deine Aussprache.
3.) Mache beim Singen ein finsteres, grimmiges Gesicht, etwa so, wie Napo-
leon nach der Schlacht bei Waterloo. 
4.) Die Chorproben sind nur für Minderbegabte. Du kannst es auch so. Dar-
um fehle öfter mal. Wenn Du aber trotzdem kommst, dann komme wenigs-
tens zu spät - man erkennt daran Deine Genialität. Außerdem ist  das vor-
nehm und hebt Dich aus dem gewöhnlichen Chorvolk heraus.
5.) Die Anweisungen und Erklärungen des Chorleiters gelten natürlich nur 
für die anderen - Du weißt das ja längst alles besser und langweilst Dich. Es 
ist gut, wenn Du das durch Gebärden oder halblaute Bemerkungen zum 
Ausdruck bringst. 
6.) Du hast es nicht nötig nach Noten zu singen, denn Du hast Anspruch 
darauf, dass Dir Deine Stimme extra mit Klavierbegleitung beigebracht wird 
- und damit basta.
7.) Die Notenhefte leben länger, wenn Du den Deckel nach hinten klappst, 
die Blätter knickst oder rollst und das ganze ab und zu fallen lässt. Im übri-
gen gehen Dich die Notenhefte nichts an, das ist Sache des Notenwarts. 
8.) Versäume keine Gelegenheit, Dich mit dem Nachbarn zu unterhalten. Das 
belebt die Chorprobe und der Chorleiter kann dann viel konzentrierter ar-
beiten.
9.) Achte gut darauf, dass Deine Leistungen gebührend anerkannt werden. 
Kritisiere viel und weise darauf hin, dass es früher selbstverständlich besser 
war. 
10.) Vergiss nie, dass es ein besonderes Entgegenkommen ist, dass Du über-
haupt mitsingst und dass Du bestimmt der ideale Chorsänger bist.
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Unsere Chorleiter 

Gründungsvater Vikar Hackner 

Wolfgang Ebert

Martina Schlautmann

Thomas Reuter

Christiane Hammerbacher

Treue Begleiterin: 
Renate Jung-Bilck
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Geburtstagslied für Christiane - Seite 2


